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NACHRICHTEN
MARCOS MEXTER UNTER DRUCK

Für eine Welle sah es so aus, als 

habe Präsident Marcos einen Teil 

der politischen Initiative, die ihm 

spätestens seit der Aquino Ermor- 

dnung im Herbst 83 verloren gegan­
gen war, wiedergewonnen. Die Gewäh­

rung des dringend benötigten Über­

brückungskredits durch den IWF und 

einer Reihe öffentlicher Auftritte 

des Diktators, die zeigen sollten, 

daß der alte Mann am Pasig doch 

nicht so krank ist, geben seinem 

Regime einigen Auftrieb.

Nun aber wird deutlich, daß der 

Diktator weiter unter starkem Druck 

steht - von oben wie von unten: 

Nach dem Besuch eines IWF-Teams 

Mitte März in Manila ist nun die 

Freigabe der zweiten Kredit-Tranche 

über ca. 90 Millionen $ in Frage 

gestellt; und damit verzögern sich 

auch die Milliardenkredit-Verhand­

lungen mit den Gläubigerbanken 

(FF.ER 28.3.85). Außerdem wurden vom 

US-Kongreß die von der Reagan- 

Administration für die Philippinen 

beantragten 100 Millionen Militär­

hilfe für 1986 auf 25 Millionen 
zueammengestrichen, was unmittelbar 

eine wesentliche Marcos-Bastion, 

das philippinische Militär, trifft 

(SCMP, Hongkong 22-3.85).

Gleichzeitig bewegen sich verschie­

dene Kräfte der Opposition in für 

Marcos bedrohlicher Weise aufeinan­

der zu. Anfang März feierten unter 

Führung von S. Laurel die traditio­

nellen Oppositionsparteien laut 

ihren Nationalen Vereinigungskon­

greß und versuchen, sich den USA 

als Erben der politischen Macht 

anzudienen.

Von größerem Gewicht ist die offi­

zielle Gründung von VAYAN am 20.3. 

Gruppen und Organisationen des 

kämpferischen "Parlaments der 

Straße", wie etwa ATOM mit Butz 

Aquino, KAAKBAY mit Jose Diokno, 

SANDATA mit Teofisto Guingona, der 

NAJFD, einer ganzen Reihe regiona­

ler Oppositionskräfte und vieler 

anderer, will BAYAN verbindliches 

und koordiniertes Vorgehen gegen 

die "US-Marcos-Diktatur" sicher­

stellen .

Selbst die ländliche Bevölkerung 

trägt ihren Protest in die Haupt­

stadt. Anfang Februar beispielswei­

se kampierten Hunderte von Bauern 

aus Zentralluzon zehn Tage lang vor 

dem Landwirtschaftsrainisteriura, um 

gegen die hohen Düngeraittelpreise 

zu protestieren. Seit Anfang der 

siebziger Jahre war dies die erste 

Aktion der offensichtlich erstark­

ten regionalen Bauernverbände in 

Manila.

Einigen Aufschluß über die wirkli­

chen Machtverhältnisse im Land 

werden die Kommunalwahlen im Früh­

jahr 86 geben, denn an ihnen wollen

sich nahezu alle Gruppen der Oppo­

sition beteiligen. Diese Wahlen 

werden damit zum Meilenstein auf 

dem Weg zu den Präsidentschaftswah- 

len 1987, sofern nicht ...........

- AG Phi Nr. 21, April 1985

INTERNE KÄMPFE UND UNRUHE IN DER KBL

Die Regierungspartei KBL (Kilusang 

Bagong Lipunan//Bewegung für eine 

Neue Gesellschaft) wird von Unruhen 

geplagt angesichts der wachsenden 

politischen und wirtschaftlichen 

Lage im Lande. Außenminister A. 

Tolentino mußte sein Amt niederle­

gen und die Minister Ople und 

Enrile boten ihren Ministersessel 

an. Präsidentengattin Imelda Mar­

cos, Arbeitsminister Ople und Ver­

teidigungsminister Enrile stehen 

hoch Im Kurs für eine eventuelle 

Nachfolge auf den Präsidentenstuhl. 

Philippine Trends Nr. 13  / IHT

6.3.85
- AG Phi Nr. 21, April 1985

NATIONAL ALLIANCE COUNCIL (NAC) - 

ORGANISATORISCHER VERBAND DER 

BÜRGERLICHEN OPPOSITION

Am 10. März 1985 organisierte sich 

die bürgerliche Rechte ln dem 

National Alliance Council (NAC) zu 

einem losen Verband. Mitglieder 

sind die drei größeren bürgerlichen

Oppositionsparteien, mehrere kleine 

Regionalparteien und die dominie­

rende Unido (United Nationalist 

Democratic Organisation). Nicht 

Mitglied ist die sogegannte Conve- 

nors Group von Corazon Aquino, 

Witwe des ermordeten B. Aquino, 

Oppositonsführer L. Tananda und dem 

Geschäftsmann J. Ongpin. Die Cove- 

nors Group hatte sich im November 

1984 gegründet und einen Entwurf 

für eine Präsidentennachfolge erar­

beitet. Inzwischen hat Unido-Chef 

Sa.lvadore Laurel den NAC als eine 

Alternative zur Convenors Group 

bezeichnet. Die Vovenors Group 

fordert u.a. den Abbau der US- 

amerikanischen Stützpunkte in den 

Philippinen und ist für eine Wahl

zwischen verschiedenen Persönlich­

keiten zum Präsidentschaftskandida­

ten, während Laurel Anspruch auf 

den Präsidentenstuhl für sich er­

hebt.

- vgl. (PEER) 21. März 1985
- AG Phi Nr. 21, April 1985

BISCHOF GEKIDNAPPT

Eine bewaffnete Truppe von Männern 

kidnappte Bischof F. Escaler zusam­

men mit 8 anderen auf einer Land­

straße bei Zamboanga im Süden 

Mindanaos am 22. Februar. Nachdem 

.der Bischof und die 8 anderen durch 

Armeeeinheiten befreit werden konn­

ten, gerieten die mu3lemischen 

Widerstandskämpfer in den Verdacht, 

das Kidnapping durchgeführt zu 

haben. Die MNLF bestritt in einem 

Leserbrief an die Far Eastern 

Economic Review Jegliche Beteili­

gung an der Entführung. Reda Moham­

mad, offizieller MNLF Sprecher, 

wies darauf hin, daß Bischof Esca­

ler als Kritiker des Marcos Regimes 

bekannt ist, und die MNLF dies in 

jeder Hinsicht unterstützt.

- vgl. FEER 21. März 1985 + Veritas 
3.3.85

- AG Phi Nr. 21, April 1985

OPPOSITIONELLE VERHAFTET

Am 13. Februar wurden L. Alejandro, 

Vizegeneralsekretär von CORD (Coa- 

lition von Organisationen für die 

Wiederherstellung der Demokratie) 

und J.V. Bautista, Studentenvertre­

ter im Vorstand der NAJFD, verhaf­

tet. Beide versuchten, für 1.500 

Studenten einen Dialog mit Vertei­

digungsminister Enrile zu errei­

chen. Stattdessen wurden sie sofort 

inhaftiert.

aus Phililppine Trends Nr. 13;

- AG Phi Nr. 21, April 1985
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1. HAI-SOLIDARITÄTSAKTION - STREIK 

BEI TRIUKPH IN HANILA

Fast 2.000 philippinische Arbeite­

rinnen bei Triumph International 

Philippine8, einer Tochtergesell­
schaft des deutschen Miederwaren- 

Multis, stehen seit dem 16. Januar 

1985 im Streik (siehe auch "Philip­

pinen" Nr. 20). Sie protestieren 

damit gegen die Entlassung von 525 
Kolleginnen durch die Pirraenleitung 

am 15. Januar und fordern deren 
Wiedereinstellung sowie die Zahlung 

aller seither ausgefallenen Löhne. 

Die Begründung der Pirraenleitung, 

es fehle an Aufträgen, bezweifeln 

die Arbeiterinnen. Die Belegschaft 

in den deutschen Firmen hier ist 

von 13.200/1965 auf 2.600/1983 

gesunken. Im Zuge der Produktions­

auslagerung stieg die Zahl der 

ausländischen Belegschaft von 

4.800/1965 auf 16.770/1983.

Die Arbeiterinnen bereiten sich auf 

einen langen Streik vor. Die Fir- 

raenleitung hat große Lagerbestände 

angehäuft, um Aufträgen nachzukom­

men. Es besteht auch die Gefahr, 

daß das Arbeitsministerium den 

Streik als illegal erklärt, da eine 

exportorientierte Firma zu den 

lebenswichtigen Industrien gezählt 

werden kann, die laut Gesetz nicht 

bestreikt werden dürfen. Bislang 

ist jedoch vom Arbeitsministerium 

keine Aufforderung, die Arbeit 

wieder aufzunehraen, angekomraen. Die 

Triumph Arbeiterinnen würden ihren 

Streik auch dennoch fortsetzen. 

Bisher hat es mehrere Verhandlungen 

mit der Pirraenleitung gegeben, bei 

denen allerdings den Forderungen 

der Arbeiterinnen nicht nachgegeben 

wurde. Vielmehr hat die Firraenlei- 

tung gedroht, die Produktion völlig 

einzustellen und in die Werke ln 

Malaysia zu verlagern.

Philippinen

Jeden Tag kommen mehrere hundert 

Arbeiterinnen in 2 Schichten - von 

8-20 Uhr und von 20-8 Uhr in die 

provisorischen Hütten, die aus 

Säcken und Kartons rund um das 

Werkgelände und vor allem an den 

verschiedenen Toren aufgebaut sind. 

In einer dieser Hütten ist mit 

großen Töpfen eine Küche eingerich­

tet, die tägliche mehrere Mahlzei­

ten (viel Reis und wenig Gemüse) an 

Uber 300 Personen ausgibt. Pro Tag 

wird dabei ein Sack Reis gebraucht.

Gesundheitlich sind die Streikenden 

bis auf Husten und leichte Erkäl­

tungen durch die nächtliche Abküh­

lung nicht weiter beeinträchtigt. 

Pro Tag sind mehr als 1000 Pesos 

nötig, um den Streik durchzuhalten. 

Darum muß sich das Finanzkomitee 

sorgen. Es bemüht sich um Unter­

stützung von Arbeitern aus anderen 

Fabriken, die mit den Streikenden 

syrapatisieren, und von vorbeifah­

renden Fahrzeugen.. Der Streik ist 

auch eine Gelegenheit für gewerk­

schaftliche Bildungsarbeit. Nach 

und nach kann so die ganze Beleg­

schaft in kleinen Gruppen an mehr­

tätigen Seminaren über Gewerk­

schaftsarbeit teilnehmen.

Mit Aktionen wollen sich die Arbei­

terinnen an eine größere Öffent­

lichkeit wenden. Sie planen Mahnwa­

chen vor dem Arbeitsministerium und 

gemeinsam mit anderen Streikenden 

eine Demonstration in ihrem Indu­

striegebiet , ln dem auch die Werke 

von Telefunken, Olymp, und Goldzack 

angesiedelt sind. 30 Betriebe und 

etwa 2.000 Arbeiter bilden diesen 

Industriekomplex im Süden Manilas. 

Die angespannte Lage der philippi­

nischen Arbeiter in der derzeitigen 

Wirtschaftskrise und unter einem 

diktatorischen Regime und die Stär­

ke der kämpferischen Gewerkschafts­

bewegung können in diesem Gebiet 

einen koordinierten Streik aller 

Betriebe in naher Zukunft Wirklich­

keit werden lassen.
t

- vgl. AG Phi Nr. 21, April 1985

- Erklärung der Philippine Solida- 

ritätsgruppe Mannheim Ludwigshafen
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STREIK AUP MINDANAO

In der ersten Febrauwoche legten 

ca. 140.000 Arbeiter aus 187 Ge­

werkschaften für 24 Stunden ihre 

Arbeit nieder. Wie der koordinie­

rende Dachverband Centre of the 

Nationalist Trade Unions in Minda­

nao bekannt gab, sollte damit gegen 

Verfolgung, Militarisierung und die 

sich verschlechternde Wirtschafts­

lage protestiert werden. 

Gewerkschaftsbewegungen, wie die 

KMU (1. Mai-Bewegung) und FFW 

(Federation of Free Workers/Förde- 

ration der Freien Arbeiter), ALU 

(Assoziierte Arbeitergewerkschaft) 

und andere von der regierungsnahen 

TUCP nahmen an dem Streik teil

aus PNF 18. Februar 1985;

- AG Phi Nr. 21, April 1985

MPA STÄRKER

Die NPA hat eine Stärke von 30.000 

erreicht, die in 59 Guerilla- 

Fronten in 59 von den 73 Provinzen 

des Landes kämpfen und politisch 

arbeiten. Ihre Stärke bewies die 

NPA am 25. März in Bacolod/Negros, 

als sie das Waffenlager der Visayan 

Maritime Academy ausräumten. Die 

Regierungstruppen und die örtliche 

Polizei mußten völlig überrascht 

Zusehen, wie die NPA in nur 30 

Minuten 400 wertvolle Waffen aus 

der im Zentrum der Stadt gelegenen 

Akademie entwendeten.

Ebenfalls am 25. März, als Präsi­

dent Marcos in Baguio in der Mili­

tärakademie die Zerschlagung der 

Widerstandskräfte zusicherte, konn­

ten NPA-Einheiten Sadanga 150 km 

nördlich von Baguio, einnehraen und 

für mehrere Stunden halten. Die 

Aktion wurde von Fr. 0. Baiweg 

geleitet.

aus LIBERATION März/April 1985;
- AG Phi Nr. 21, April 1985
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Literaturhinweise

Waiden Belle,Managing Marcos,in: 
AfricAsia,May 1985,S.36 - 39

Larry Jagan.rair Go Religion■in­

terview with Father Brian Gore, 
in: Inside Asia,No 2 1985,3.10-21

medico international,Gesundheit, 
Menschenrechte und Widerstand. 
Reisebericht und Projektbeschrei­

bung, Frankfurt/M.,März 198c,23 S.

Geoff Nettletor,, Ori a knife-edge, 

in:Inside Asia,No 2 1985,S.16-18

o.Autor,The Mindanao Crisis:Threat- 

ning Clouds,in:ASEAN Forecst,Feb. 
T985,S.2f

o.Autor,A Conversation with Punce 
Enrile,in: ASEAN Forecast.Feb 1085 

S.23 - 25

o.Autor,The NPA Threat:How Great? 
in:AW,29.3.1985,S.14 - 21

o.Autor,The Sattle of Bataan,A 
Controversy an ASEAn's First Hu- 
clear Power Plant,m:AW.24.4.198r 
S.40 f

o.Autor,The Trial Heats Up,in:
AW,17.5.1985.S.16 - 26

Frank Tarn,The Philippine Press: 
Phoenix from the Ashes,in:FEER, 

23.5.1985,S.30 - 36

Weitere Materiallisten in :

AG Phi Nr.21 (April 1985)


